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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Oktober 1977

Der Monat Oktober war in der ganzen Schweiz über-
durchschnittlich warm. Die grössten positiven Abweichungen traten im Alpen-
gebiet und im Jura auf. Für verschiedene Bergstationen liegen die Monatsmittel
der Temperatur mehr als 3 Grad über dem Normalwert und zählen zu den
wärmsten in den langjährigen Messreihen. Für die Niederungen der Alpennord-
seite brachten die Föhntage vom 5. bis 7. Oktober sommerliche Temperaturen
mit Tagesmaxima zwischen 20 und 27 Grad. In den Föhntälern der Ostschweiz
blieben die Temperaturen auch nachts aussergewöhnlich hoch. Bad Ragaz ver-
zeichnete vom 6. auf den 7. ein nächtliches Minimum von 18 Grad, Glarus ein
solches von 20 Grad. Der Einfluss dieser starken Südströmung auf die Tempe-
ratur war über das ganze Mittelland hinweg bis in den Raum Basel nachweisbar.
Zahlreiche Schäden vom Bodensee bis ins Rhonetal dokumentierten ausserdem
die grossen Windgeschwindigkeiten in diesen Tagen.

Die Niederschläge waren sehr ungleich auf die Nord- und Südseite der Alpen
verteilt. Das Tessin und das Wallis erhielten grösstenteils zwischen 150 und
200 % der Durchschnittsmenge. Zwei Drittel davon fielen an drei aufeinander-
folgenden Tagen, nämlich am 6., 7. und 8. Oktober. Nördlich der Alpen gab es

nur noch in der Westschweiz, im Berner Oberland und im Kanton Schaffhausen
übernormale Mengen. Alle übrigen Gebiete meldeten, wie schon im vorange-
gangenen Monat, mehrheitlich Defizite. Besonders niederschlagsarm waren das

Unterengadin, das Prättigau und die Region Chur, mit weniger als 50 % der
Norm.

Eine gute Besonnung konnten der Jura und das Alpengebiet, speziell in der
östlichen Landeshälfte, verbuchen. Im Mittelland blieb die Sonnenscheindauer
wegen der häufigen Nebelbildung, im Wallis und Tessin wegen der Regenfälle
etwas hinter dem Mittel zurück. F. Mäder
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